
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

rotkreuz
             Nachrichten

Ehrenamtliche sind die starken Säulen unseres Roten Kreuzes. 
Sei es in den Einsatzeinheiten des Katastrophenschutzes oder in 
unserem neuen Filmteam, bei der schnellen Hilfe bei einem 
Stromausfall, als Jugendrotkreuzler bei der Notfalldarstellung 
oder in der Seniorenbegegnungsstätte. Für uns ist dieses Enga-
gement Gold wert.
Mit Blick auf den Weltrotkreuztag am 8. Mai, an dem Henry  
Dunant, der Gründer unseres weltweiten humanitären Netzwerks, 
Geburtstag hatte, rücken alle Freiwilligen wieder in den Fokus. 
Verdientermaßen. Mehr als 16 Millionen sind es insgesamt, über 
400.000 allein in Deutschland. Diese beeindruckenden Zahlen 
geben Hoffnung und Zuversicht. Zusammen unterstützen wir Mit-
menschen, die uns brauchen, und füllen die Idee der humanitären 
Hilfe auf ganz vielfältige Art mit Leben. Bei uns vor Ort zeigt sich 
das besonders intensiv. Wir sind ganz nah dran an den Betroffe-
nen und im Notfall in der Regel schnell einsatzbereit.

Auf die Sommermonate, die vor uns liegen, freue ich mich wieder 
ganz besonders. Genießen Sie die Wärme und die farbenfrohe 
Natur und sammeln Sie schöne Erinnerungen – gerne auch die 
eine oder andere in unserer DRK-Familie.

Herzliche Grüße

Pascal Hülle

UNSERE THEMEN

•	 Hermann Gröhe ist neuer 
DRK-Präsident

•	 innovatives DRK-Filmteam 
kommt aus dem MK

•	 neue Katastrophenschutz- 
Verpflegung getestet

•	 schnelle Hilfe bei Stromausfall 
in der DRK-Kita

•	 Renovierung in Senioren- 
Begegnungsstätte
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Ihr Mitgliederbrief Mai 2026



Acht Jahre lang hatte Gerda Hasselfeldt 
das DRK als Präsidentin geführt – Ende 
vergangenen Jahres gab sie das Amt in die 
Hände von Hermann Gröhe. Auf der DRK-
Bundesversammlung haben ihn die Dele-
gierten der Mitgliedsverbände einstimmig 
für vier Jahre gewählt. Der CDU-Politiker 
war von 1994 bis 2025 Mitglied im Deut-
schen Bundestag und von 2013 bis 2018 
Bundesminister für Gesundheit. 
„Ich freue mich darauf, mein Wissen und 
meine Erfahrung für das DRK einzubringen 
und zugleich noch vieles Neues kennenler-
nen und lernen zu können“, sagte Gröhe 
nach seiner Wahl. Er betonte, dass Hun-
derttausende Menschen im Namen des 
DRK für Menschlichkeit vor Ort und in den 
Krisen weltweit einstehen. Nun der Für-
sprecher dieser Menschen sein zu dürfen, 

sei ihm „eine große Ehre“, so Gröhe. Der 
65-Jährige lebt im nordrhein-westfälischen 
Neuss. Er ist verheiratet und Vater von vier 
Kindern. Als Präsident leitet der Rechtsan-
walt das ehrenamtlich besetzte Präsidium 
des DRK, das unter anderem die strategi-
sche Ausrichtung des gesamten Verban-
des verantwortet. Zudem setzt es die ver-
bandspolitischen Ziele und führt Aufsicht 
über den Vorstand und die Verbandsge-
schäftsführung Bund. Für Hans Hartmann, 
den Vorsitzenden des DRK-Präsidialrats, 
ist Gröhe die ideale Besetzung. Er bringe in 
allen Arbeitsfeldern des DRK umfassende 
Kenntnisse mit, sei es zur Wohlfahrts- und 
Sozialarbeit, zum Bevölkerungsschutz 
oder zur humanitären Hilfe, so Hartmann: 
„Wir sind sehr froh, dass wir ihn für das Amt 
gewinnen konnten.“

DRK-Präsident Hermann Gröhe: „Es ist mir eine große Ehre“ 

Hermann Gröhe ist seit dem 29.11.2025  
Präsident des DRK. 
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Licht? Kamera? Action! – Medien für die Zukunft 
Große Schritte in Richtung Zukunft macht 
das Deutsche Rote Kreuz im Märkischen 
Kreis aktuell in Sachen Öffentlichkeitsar-
beit. Mit dem neu ins Leben gerufenen 
Projekt „LUMOS“ will das ehrenamtliche 
Team nicht nur die Sichtbarkeit des DRK 
verbessern und den Verein zeitgemäß 
präsentieren. Durch neue Konferenztech-
nik sollen auch lange und weite Fahrten zu 
Besprechungen wegfallen. Gleicherma-
ßen nachhaltig und zeitsparend. Doch vor 
allem ist auch die Produktion moderner 
Videos ein Hauptaugenmerk.
Das neue Team im Jugendrotkreuz ist ge-
rade erst im Aufbau, doch die ersten Erfol-
ge lassen sich bereits verzeichnen: Ein Teil 
der benötigten Technik konnte dank einer 
Förderung der Deutschen Stiftung für En-
gagement und Ehrenamt (DSEE) bereits 
angeschafft werden. Auch die ersten Auf-
nahmen hat das Team bereits erledigt. Bei 
verschiedenen Veranstaltungen, wie etwa 
einer Notfalldarstellung in Dortmund, 
drehten sie eine kleine Dokumentation, bei 
dem Konzert eines befreundeten Vereins 
wurde zur Übung ein Live-Mitschnitt an-
gefertigt. Auch bei mehreren Sitzungen 
kam die Technik bereits zum Einsatz, um 
beispielsweise Teilnehmer aus anderen 
Teilen des Kreises (und des Landes) zuzu-
schalten. Nicht zuletzt sollen aber auch 
neue digitale und hybride Veranstaltungs-
reihen entwickelt, Lehrgangsinhalte ver-
anschaulicht und professionelle Werbe-
medien produziert werden.
Die Freiwilligen-Gruppe um Morian Müller 
und Lucas Höttler, die die Projektidee ver-
antwortlich entwickelt hatten, wächst ste-
tig. Neben Kameraleuten, Ton- und Licht-
technikern, werden natürlich auch Dar- 

steller und Moderatoren, Autoren und vie-
le weitere Menschen gesucht, die das 
Projekt unterstützen. „Schon während der 
Corona-Pandemie konnten wir wertvolle 
Erfahrungen mit Videoproduktionen und 
der Gestaltung von volldigitalen Großver-
anstaltungen sammeln“, betont Müller. 
„Das hat uns die Konzepterstellung natür-
lich wesentlich erleichtert und auch den 
Grundstein für das Projekt gelegt.“

In den nächsten Monaten werden nach 
und nach weitere Interessierte mit der 
neuen Technik in Berührung gebracht und 
auf sie geschult, bevor es dann im Herbst 
mit der Umsetzung zusätzlicher Ideen aus 
der Projekt-Gruppe weitergehen kann. 

Unter lumos@jrk-im-mk.de ist das 
Team für Anregungen, Unterstützungs-
angebote oder Anfragen erreichbar.



Katastrophenschutz-Verpflegung neu gedacht: Ein ausführlicher Test 

Mit dem neuen Lkw, der Ende Januar zu 
der Fahrzeugflotte des Ortsvereins 
Meinerzhagen-Valbert dazugestoßen 
ist, kam auch eine neue Ausstattung ins 
Haus! Das neue „Verpflegungsmodul 
NRW“, das über den Katastrophen-
schutz des Landes in Dienst gestellt 
wurde, sorgt dafür, dass auch bei größe-
ren Schadenslagen innerhalb kurzer Zeit 
viele Menschen mit warmen Mahlzeiten 
versorgt werden können. Verlastet ist 
das Modul auf kompakten Rollwagen, 
die außerhalb des Lkw in Windeseile zu 
einer Industrie-Küche aufgebaut werden 
können. Mit dazu gehören neben den 

Kochgelegenheiten (Induktionskochfel-
der, Kochkessel und Backofen) auch 
Kühl- und Warmhaltebehälter, Ess- und 
Kochgeschirr, Edelstahltische, eine Aus-
gabetheke, Stromgeneratoren und so-
gar eine Spülstraße mit Spülmaschine.
Um mit der neuen Technik gut klarzu-
kommen, fand im März ein Ausbildungs-
wochenende statt. Neben Materialkun-
de und notwendigen Einweisungen, 
stand auch der komplette Aufbau auf 
dem Plan. So können die Helfer weiter-
hin die schnelle und professionelle Ver-
sorgung von Betroffenen und Einsatz-
kräften sicherstellen.

Ein ganz normaler Tag in der Iser-
lohner DRK-Kita Henry. Die Kinder 
spielen, gleich soll es Mittagessen ge-
ben – Doch plötzlich wird‘s dunkel! 
Grund dafür ist ein Brand im Nachbar-
gebäude. Schnell ist die Feuerwehr da 
und leitet die Brandbekämpfung in der 
Trafostation an der Almelo-Sporthalle 
ein. Ursache war wohl ein Lichtbogen, 
der bei Wartungen entstanden war.
Der großflächige Stromausfall legte 
nicht nur die Kita lahm: Auch zwei 
Krankenhäuser und rund 15.000 Men-
schen waren betroffen. Gefahr für  
die Kinder bestand glücklicherweise 

nicht. Schnell war auch das DRK vor 
Ort und sorgte dafür, dass zumindest 
das Licht und wichtige Kühl- und Ge-
frierschränke wieder mit Strom ver-
sorgt werden konnten. Während die 
Kinder auf Abholung durch ihre Eltern 
warteten, konnten sie so immerhin 
noch in Ruhe das warme Mittagessen 
genießen und waren von dem Notfall 
im benachbarten Gebäude nicht wei-
ter betroffen. Dank schneller Hilfe von 
Feuerwehr, Stadtwerken und DRK 
konnte die Kita bereits am nächsten 
Tag wieder den Normalbetrieb aufneh-
men.

Wenn‘s in der Kita dunkel wird: Schnelle Hilfe beim Stromausfall 

Notfalldarsteller übernehmen Schule für Rettungsdienst-Ausbildung 

Den Realfall zu trainieren ist ein wichti-
ger Aspekt der Ausbildungen im Ret-
tungsdienst und Katastrophenschutz. 
Nur so sitzt im Ernstfall jeder Hand-
griff! Fester Bestandteil für die Dort-
munder Notfallsanitäter-Azubis von 
DRK, Feuerwehr, ASB und Johannitern 
sind daher schon gemeinsame 
Übungswochenenden mit der JRK-
Notfalldarstellung aus dem Märki-
schen Kreis.
So übernahmen die ehrenamtlichen 

Darsteller Mitte März das Paul-Ehrlich-
Berufskolleg und sorgten zum Beispiel 
für realistische Einzel-Szenarien, bei 
denen die Teams die Notfälle in ver-
schiedenen Situationen trainieren 
konnten. Der Sonntag stand ganz im 
Zeichen einer Großübung: Mehr als 120 
Einsatzkräfte traten auf den Plan, als 
nach einer missglückten „Rave-Party“ 
rund 50 Verletzte gemeldet wurden. 
Auch nach dieser Übung zogen die Be-
teiligten ein positives Resümee.

Auf ein erfolgreiches Jahr 2025 blickte 
der Ortsverein Letmathe Mitte Februar 
zurück. In der Mitgliederversammlung 
berichteten alle Bereiche über ihre Tä-
tigkeit im Vorjahr. Mit 45 aktiven Mitglie-
dern leistete das Team insgesamt rund 
6.000 ehrenamtliche Stunden. Darunter 
zum Beispiel 78 Sanitätsdienste bei 
den verschiedenen Veranstaltungen 
wie Eishockey oder Kilians Kirmes. Be-

sonders erfreulich war auch die Ehrung 
langjährig Aktiver: Darunter beispiels-
weise David Ammon und Steffi Hein 
(Bild: l.) mit 25 Jahren, Sascha Hörde-
mann und Oliver Lingenberg (4. und 
3.v.r.) mit 30 Jahren und Peter Hagen-
kord (4.v.l.) mit ganzen 40 Jahren Ehren-
amt. Zusätzlich wurden auch die Füh-
rungspositionen im Katastrophenschutz 
erneut besetzt.

Positiver Rückblick auf das Jahr 2025 – 6.000 ehrenamtliche Stunden
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Die Renovierungs-Arbeiten an der 
Kreisgeschäftsstelle nehmen langsam 
Form an: Auch die DRK-Begegnungs-
stätte für Senioren und Menschen mit 
Behinderung hat in den letzten Mona-
ten eine umfassende Sanierung durch-
laufen. Die Arbeiten, die im Oktober 
2025 begonnen wurden, sind nun für 
den Küchenbereich abgeschlossen. 
Diese Renovierung ist ein wichtiger 
Schritt zur Verbesserung der Lebens-
qualität und des Gemeinschaftsgefühls 
in der Einrichtung.
Zahlreiche Abschnitte wurden inzwi-
schen fertiggestellt: Die alten Fliesen 
wurden entfernt und durch moderne, 
pflegeleichte Fliesen ersetzt. Diese sind 
nicht nur optisch ansprechend, sondern 
auch rutschfest und hygienisch. Auch 
eine neue Fensterbank sorgt für eine 
angenehme Atmosphäre in der Küche. 
Langlebig und leicht zu reinigen sind die 
neuen Edelstahlmöbel, die auch in der 
Gastronomie einheitlicher Standard 
sind. Dies ist besonders wichtig in einer 
Küche, die zur täglichen Bewirtung der 
Begegnungsstätte und einmal monat-
lich zur Verpflegung bei der Blutspende 
genutzt wird. Ein frischer Anstrich ver-
leiht der Küche ein einladendes Ambi-
ente und sorgt außerdem dafür, dass 
sich alle Nutzer wohlfühlen.

Neben der Renovierung der Küche 
wurden auch neue transportable 
Klapptische angeschafft. Diese Tische 
bieten mehr Flexibilität bei der Nut-
zung der Räumlichkeiten und ermögli-
chen es, verschiedene Veranstaltun-
gen und Aktivitäten durchzuführen. 
Um die neuen Tische optimal zu nut-
zen, werden derzeit Kostenvoranschlä-
ge für eine neue Bestuhlung gesam-
melt. Ziel ist es, bequeme und 
ergonomische Stühle auszuwählen, 
die auch den Bedürfnissen von Senio-
ren und Menschen mit Behinderung 
entsprechen.
Darüber hinaus wurden Fördermittel 
beantragt, um weitere Verbesserungen 
in der Begegnungsstätte zu realisieren. 
Diese Mittel könnten dazu verwendet 
werden, zusätzliche Ausstattungen 
oder Programme zu finanzieren, die 
das Angebot der Einrichtung erweitern.
Die erfolgreiche Sanierung der Küche 
in der Begegnungsstätte ist ein bedeu-
tender Schritt zur Förderung der Ge-
meinschaft und zur Verbesserung der 
Lebensqualität von Senioren und Men-
schen mit Behinderung. Mit modernen 
Einrichtungen, neuen Möbeln und ei-
ner einladenden Atmosphäre wird die 
Begegnungsstätte in Zukunft noch at-
traktiver für alle Nutzer sein. 
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